Probeklausur LK 12 für die 2.Klausur WAL Lösungen (ohne Gewähr)
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Lösung steht als Kontrollergebnis, bei c Extrema suchen
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(-2 -2 -’ -(-v2)

Dasowohldie Funktion als auch die Normale punktsymmetrisch zum Punkt P(1/0) sind,
gibtes noch eine zweite gleich groRe Flache, die von den beiden Funktionen eingeschlossen,
und zur bereits berechneten Flache addiert werden muss.

Die Gesamtfiache betragtdaher:A=|-1] +1=2 FE
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Teilaufgabe a)
a>0 wird stets vorausgesetzt.

(1) h,(0)=740[m’h],

h, (Sa)=%(sa)3 ~7a-(6a)’ +24a* -6a+740

=108a’ -252a" +144a’ +740
=740[m’/h].

@ g,(z):h,(z)—[,(z):%z’—‘tav:’+15.{-:+400
@) d,(6)=0,(0)~£,(1)=—a-C +6a*-1+60.

. 60
Die Gleichung d, () =0 ist quivalent zu * ~6a-t——=0 und hat die Losungen
a

t,=3a-, 94‘+%<3n—\/9¢f=0undt1=3n+ 9¢f+%>3a+\/9f=8n.

Fir alle te[0;6a] gilt t, <t<t,.

Da der Graph der Funktion d, eine nach unten gedffnete Parabel ist, gilt d, () >0

baw. g, (t)> 1, () fiiralle te[0;6a].
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Die Gleichung K (t, )=

ist aquivalent zu €, 7?41,_ +16a* =0 und hat im Intervall

14 52

10; 6] die einzige Losung t, =5 a—2-a=2,26a.

Wegen K(t, ) =3t, ~14a=6,8a~14a<0 ist t, lokale Maximalstelle und als einzige
lokale Extremstelle der differenzierbaren Funktion h, auch globale Maximalstelle im

Intervall [0; 6a].

Teilaufgabe b)
a>0 wird stets vorausgesetzt.

&) h:'(l)‘):)(%lzfldavnud’) 3-14a.

%n und K (t,)=3 folgt, dass t, =

Aus H(t,)=0 &3, ~1da=0 &1,

die [einzige] Wendestelle der Funktion h, ist.
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(2) Die Gesamtzuflussrate andert sich am starksten zum Zeitpunkt t,, [0<t,, <6a] oder
an den Randstellen des Intervalls [0; 6a].

Der Vergleich der Werte K, (0) =24, K (t, ) =—22,

a* und K (6a) =~6a* ergibt:
Die Gesamtzuflussrate andert sich am starksten zu Beginn des Beobachtungszeitraums.

(3) Die Wendestelle t, = %a der Funktion h, bezeichnet den Zeitpunkt des Intervalls

[0;6a), zu dem die Gesamtzuflussrate am starksten abnimmt.
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Teilaufgabe c)

o) ]:h, (t)de =]

=40800.

[lz‘-ﬁmmzhmzr
8 3

Das Staubecken konnte die 40800 m® Wasser nicht aufnehmen.

5
(2) Die Losung b=10,65 der Gleichung [h, (t)dt=20000 bezeichnet den Zeitpunkt, zu

dem das Staubecken voll wire.

(3) Fiir 0<¢ <10 ist der Notablauf verschlossen, so dass die Ablaufrate 0 m*h betrigt.
Unter Beriicksichtigung der Angaben aus der Aufgabenstellung ist somit die Gesamzu-
flussrate nur fiir 0 <t <14 groRer als die Ablaufrate. Folglich ist zum Zeitpunkt t =14

am meisten Wasser im Staubecken:

Tn, (t)de +T(h,(z)—2nm)d: = fn, (z)m—szodz

=271834-8000
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